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(54)  Mit  mindestens  einem  abnehmbaren  Griff  ausgestatteter  Kunststoffbehälter 

(57)  Ein  aus  Kunststoff  als  Hohlkörper  erblasener 
Behälter  mit  einer  als  mit  einem  Gewinde  ausgestatte- 
ten  Rohrstutzen  ausgeführter,  durch  eine  Schraubkap- 
pe  verschließbaren  Füll-  und  Entnahmeöffnung  mit  min- 
destens  einem  pilzartig  geformten  Ansatz  (7,8)  zur  Auf- 
nahme  je  eines  Griffes  (12)  soll  so  weitergebildet  wer- 
den,  dass  er  mit  mechanisch  hoch  belastbaren  und  in 
ihrer  Stellung  eindeutig  definierten  Griffen  ausgestattet 

ist,  welche  sowohl  eine  manuelle  Handhabung  gestat- 
ten  als  auch  ohne  zusätzlichen  großen  Aufwand  erlau- 
ben,  die  Behälter  in  Verbindung  mit  weitgehend  auto- 
matisierten  Anlagen  zu  verwenden.  Dazu  wird  vorge- 
schlagen,  dass  mindestens  eine  der  Flächen  des  Be- 
hälters  ein  Paar  von  im  Abstand  nebeneinander  ange- 
ordneten  pilzartig  geformten  Ansätzen  aufweist,  die  je 
mit  einem  der  beiden  Enden  eines  Griffstückes  verbun- 
den  sind. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  aus  Kunststoff  als  Hohl- 
körper  erblasenen  Behälter  mit  einer  als  mit  einem  Ge- 
winde  ausgestatteten  Rohrstutzen  ausgeführter,  durch  s 
eine  Schraubkappe  verschließbaren  Füll-  und  Entnah- 
meöffnung  sowie  mit  mindestens  einem  pilzartig  ge- 
formten  Ansatz  zur  Aufnahme  je  eines  Griffes. 

Derartige,  als  Kunststoff-Hohlkörper  ausgestattete 
Behälter  sind  zur  Erleichterung  ihrer  Handhabung  mit  10 
Griffen  ausgestattet.  Solche  Griffe  können  beim  Hohl- 
körperblasen  mit  eingeformt  werden;  sie  erweisen  sich 
aber  als  nachteilig,  da  sie  einerseits  einen  relativ  kom- 
plizierten  Aufbau  der  verwendeten  Hohlkörper-Blas- 
form  bedingten,  und  andererseits  beim  Einformen  des  15 
exptrudierten  Kunststoff-Schlauches  oft  in  ihrem  Wur- 
zelbereich  eine  verringerte  Wandstärke  des  Behälters 
bedingen,  welche  die  mechanische  Beanspruchbarkeit 
sowohl  des  Griffes  als  auch  des  Behälters  reduzieren. 

Es  ist  auch  schon  vorgeschlagen  worden,  separat  20 
hergestellte  Griffe  bei  der  Herstellung  des  Behälters  mit 
einzuformen.  Hierdurch  wird  nicht  nur  die  zu  verwen- 
dende  Hohlkörper-Blasform  komplexer  auszubilden 
und  damit  aufwendiger  zu  gestalten  sein,  auch  die  Ver- 
bindung  mit  den  Tragegriffen  erfordert  besondere  25 
Maßnahmen,  ihre  Verbindung  mit  den  Wandungen  ei- 
nes  erblasenen  und/oder  gespritzten  Behälters  hängt 
von  einer  Anzahl  weiterer  Gegebenheiten,  bspw.  der 
Temperatur  ab  und  ist  nicht  unbedingt  verläßlich. 

Es  ist  auch  schon  daran  gedacht  gewesen,  den  ge-  30 
spritzten  Behälter  mit  pilzartig  geformten  Ansätzen  aus- 
zustatten  und,  bspw.  schwenkbarer  Griffe  zu  verwen- 
den,  welche  mit  einer  Haltevorrichtung  diesen  Pilzkopf 
übergreifen  und  dessen  Kopfbereich  hintergreifen.  Hier- 
bei  sind  weitere  komplizierte  Verformungen  erforderlich,  35 
um  beim  umgreifen  des  Pilzkopfes  definierte  gegensei- 
tige  Stellungen  zu  sichern.  Andererseits  geht  eine  sol- 
che  Sicherung,  auch  wenn  sie  durch  formschlüssige 
Elemente  erreicht  werden  soll  nicht  so  weit,  die  vorge- 
gebene  Lage  auch  beim  Einwirken  ungünstiger  äußerer  40 
Kräfte  unbedingt  aufrecht  zu  erhalten.  Bei  der  vorge- 
schlagenen  Verwendung  schwenkbarer  Griffe  bestehen 
weitere  Möglichkeiten,  von  einer  vorgegebenen  Positi- 
on  des  Griffes,  die  für  automatische  Füll-,  Transport-, 
Abstell-  und  Entleerungsanlagen  erforderlich  ist,  we-  45 
sentlich  abzuweichen. 

Die  Erfindung  geht  daher  von  der  Aufgabe  aus,  ei- 
nen  aus  Kunststoff  erstellten  Behälter  mit  mechanisch 
hoch  belastbaren  und  in  ihrer  Stellung  eindeutig  defi- 
nierten  Griffen  auszustatten,  welche  sowohl  eine  manu-  so 
eile  Handhabung  gestatten  als  auch  ohne  zusätzlichen 
großen  Aufwand  erlauben,  die  Behälter  in  Verbindung 
mit  weitgehend  automatisierten  Anlagen  zu  verwenden. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe,  indem  paarweise  in  vor- 
gegebenem  Abstand  nebeneinander  angeordnete  pilz-  55 
artig  geformte  Ansätze  vorgesehen  werden,  die  jeweils 
mit  einem  Ende  eines  Griffstückes  verbindbar  sind. 
Durch  die  Verwendung  zweier  solcher  pilzartiger  Ansät- 

ze  werden  definierte  Lagen  des  Griffstückes  ebenso  er- 
reicht,  wie  durch  die  Ansätze  selbst  relativ  einfach  in  die 
Behälter  einzuformende  Ansatzpunkte  zur  Befestigung 
des  Griffstückes  geboten  werden. 

Vorteilhafte,  zweckmäßige,  aber  auch  erfinderische 
Weiterbildungen  des  Gegenstandes  dieser  Erfindung 
sind  den  Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

Im  einzelnen  sind  die  Merkmale  der  Erfindung  an- 
hand  der  Beschreibung  eines  Ausführungsbeispieles  in 
Verbindung  mit  dieses  darstellende  Zeichnungen  erläu- 
tert.  Es  zeigen  hierbei: 

Figur  1  eine  Seitenansicht  eines  Behälters, 
Figur  2  die  Frontansicht  des  Behälters  nach  Figur  1  , 
Figur  3  eine  Aufsicht  auf  den  Behälter  nach  Figuren 

1  und  2  nach  einseitigem  Aufhängen  eines 
Griffstückes, 

Figur  4  die  Aufsicht  auf  ein  Griffstück  des  Behälters 
nach  Figuren  1  bis  3, 

Figur  5  einen  Schnitt  durch  das  Griffstück  nach  Fi- 
gur  4  und 

Figur  6  einen  Schnitt  durch  eines  der  Verbindungs- 
stücke  des  Griffstückes  nach  Figur  4. 

In  den  Figuren  1  bis  3  ist  in  drei  Ansichten  ein  aus 
Kunststoff  erblasener  Behälter  1  dargestellt,  der  im 
Hohlkörperblasverfahren  mit  einem  Griff  2  und  einem 
als  Füll-  sowie  als  Entleerungsöffnung  dienenden 
Rohrstutzen  3  ausgestattet  ist.  Der  Rohrstutzen  3  ist  mit 
einem  Außengewinde  4  zur  Aufnahme  einer  ihn  ab- 
schließenden  Schraubkappe  ausgestattet. 

Die  zwei  einander  gegenüberliegenden  Flanken  5 
und  6  des  Behälters  1  sind  jeweils  mit  einem  Paar  pilz- 
artig  geformter  Ansätze  7,  8  ausgestattet.  Diese  Ansät- 
ze  weisen  als  Pilzkopf  jeweils  eine  Kreisscheibe  9  auf, 
an  die  sich  als  Pilzfuß  10  ein  ringförmiger  Rohrstutzen 
geringer  Höhe  und  gegenüber  dem  der  Kreisscheibe  9 
verringerten  Durchmessers  anschließt,  der  an  seinem 
der  Kreisscheibe  9  abgewandten  Ende  in  die  Wandung 
des  Behälters  1  übergeht.  Im  Bereiche  zwischen  den 
Ansätzen  7,  8  eines  Paares  solcher  Ansätze  ist  die  Wan- 
dung  des  Behälters  1  zur  Bildung  einer  Griffmulde  11 
zurückgesetzt,  und  auf  die  in  Figur  3  unten  dargestellten 
Ansätze  ist  ein  Griffstück  12  aufgesetzt,  das  ca.  dreiein- 
halbfach  vergrößert  in  Figur  4  dargestellt  ist.  Dieses 
Griffstück  besteht  aus  einem  Mittelstück  1  3,  an  das  bei- 
dendig  sich  Verbindungsstücke  14  anschließen. 

Wie  der  in  Figur  5  dargestellte  Querschnitt  des  Griff- 
stückes  1  2  zeigt,  ist  dessen  Mittelstück  1  3  zur  Erzielung 
hoher  Belastungsfähigkeit  bei  geringem  Materialver- 
brauch  U-förmig  profiliert,  und  die  Profilschenkel  sind 
durch  Querstege  15  gegeneinander  ausgesteift. 

Wie  Figur  4  und  der  Querschnitt  durch  eines  der 
Verbindungsstücke  14  des  Griffstückes  12  der  Figur  6 
zeigen,  weist  jedes  Verbindungsstück  14  eine  Platte  16 
auf,  die  etwa  die  Hälfte  der  Kreisscheibe  9  eines  der  An- 
sätze  7,  8  zu  übergreifen  vermag.  Die  Platte  16  ist  über 
einen  Winkel  von  180°  von  einem  U-förmigen  Rand- 
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streifen  17  gesäumt,  dessen  einer  Schenkel  durch  die 
Platte  16  gebildet  wird  bzw.  in  diese  übergeht,  dessen 
Joch  etwa  der  Stärke  der  Kreisscheibe  9  entspricht,  und 
dessen  in  Figur  4  hinten  liegender  Schenkel  den  Rand- 
bereich  der  Kreisscheibe  9  hintergreift.  In  den  Figuren 
ist  die  Platte  1  6  geringfügig  höher  ausgeführt  als  es  der 
Hälfte  der  Kreisscheibe  9  entspricht,  seitliche  Schenkel 
stehen  nach  oben  vor  und  weisen  jeweils  eine  etwa  tan- 
gentiale  Verlängerung  des  Randstreifens  1  7  auf,  so  daß 
die  Platte  16  von  unten  her  leicht  auf  die  Kreisscheibe 
9  eines  der  Ansätze  7,  8  aufschiebbar  ist  und  die  ver- 
längerten  Randstreifen  1  7  eine  Art  Führung  bilden.  Über 
ein  Filmscharnier  1  8  ist  die  Platte  1  6  mit  einer  schwenk- 
baren  Zunge  1  9  ausgestattet,  die  im  Bereiche  ihres  En- 
des  wiederum  mit  einem  U-förmigen  Randstreifen  20 
ausgestattet  ist. 

Hierdurch  ist  es  möglich,  die  beiden  Verbindungs- 
stücke  14  eines  Griffstückes  12  jeweils  von  unten  her 
auf  einen  der  Ansätze  7  und  8  einer  Flanke  des  Behäl- 
ters  1  aufzuschieben,  wobei  die  Randstreifen  17  die  je- 
weilige  Kreisscheibe  9  des  Ansatzes  7,  8  umgreifen.  An- 
schließend  wird  bei  jedem  der  Verbindungsstücke  1  4  ei- 
nes  Griffstückes  12  dessen  Zunge  19  nach  oben  ge- 
schwenkt,  bis  deren  freier  Schenkel  ihres  Randstreifens 
20  hinter  der  Oberseite  der  Kreisscheibe  9  einrastet.  Be- 
währt  hat  es  sich  hierbei,  den  freistehenden  Schenkel 
des  Randstreifens  20  auf  seiner  Rückseite  schräg  zu 
gestalten,  um  das  Einrasten  zu  erleichtern.  Das  mit  den 
Randstreifen  17  und  20  seiner  Verbindungsstücke  14 
die  Kreisscheiben  9  der  Ansätze  7  und  8  umgreifende 
Griffstück  12  ist  somit  fest  und  verläßlich  mit  den  beim 
Blasen  des  Behälters  1  relativ  leicht  zu  erstellenden  An- 
sätzen  7,  8  und  damit  mit  dem  Behälter  selbst  verbun- 
den  und  nimmt  zwischen  den  Ansätzen  7  und  8  sicher 
eine  definierte  Stellung  ein,  so  daß  Behälter  bearbeiten- 
de  Anlagen  eindeutige  Angriffsbereiche  bzw.  -punkte 
finden.  Auch  der  manuelle  Zugriff  ist  durch  die  Stabilität 
der  Griffstücke  1  2  und  der  hohen  Belastbarkeit  ihrer  Be- 
festigung  sicher  und  leicht  zu  bewirken,  zumal  die  hinter 
dem  Mittelstück  13  der  Griffstücke  12  vorgesehenen 
Griffmulden  11  des  Behälters  den  Zugriff  erleichtern. 

Der  auf  einer  Einsenkung  21  angeordnete  Rohrs- 
tutzen  3  steht  mit  seiner  Oberkante  auch  nach  Auf- 
schrauben  einerschließenden  Schraubkappe  unterhalb 
der  oberen  Grenzfläche  des  Behälters  1  und  beein- 
trächtigt  damit  dessen  Stapelfähigkeit  nicht,  während 
der  Übergang  zum  Behälterinnern  so  gestaltet  ist,  daß 
einer  Restentleerung  des  Behälters  1  nichts  im  Wege 
steht.  Die  Zurücksetzung  des  die  pilzartig  geformten  An- 
sätze  7,  8  aufweisenden  oberen  Flankenbereiches  er- 
laubt  beim  Stapeln  ein  dichtes  Aneinandersetzen  der 
Behälter,  ohne  daß  die  Griffstücke  12  störend  in  Er- 
scheinung  treten,  wie  es  bspw.  bei  den  bekannten 
schwenkbaren  Handgriffen  durch  deren  Herunterklap- 
pen  erfolgen  könnte.  Weiterhin  verbessert  wird  die  Sta- 
pelfähigkeit  durch  auf  der  Oberfläche  des  Behälters  an- 
geordnete  vorkragende  Warzen  22,  die  beim  Überein- 
anderstellen  von  Behältern  1  in  Ausnehmungen  23  ei- 

nes  darüber  gestellten  Behälters  eingreifen  und  damit 
aus  übereinandergestapelten  Behältern  1  gebildete  Be- 
hältersäulen  zu  zentrieren  vermögen. 

Die  Erfindung  umfaßt  auch  eine  Reihe  von  Ände- 
5  rungen.  So  müssen  die  Ansätze  7,  8  nicht  kreisförmig 

ausgebildet  sein,  sondern  können  beliebig  abweichen- 
de  Grundflächen  aufweisen.  Die  Verbindungsstücke  14 
müssen  nicht  unbedingt  durch  eine  einrastende  Zunge 
verriegelt  werden;  in  einer  Anzahl  von  Fällen  genügt  es 

10  bspw.  ,  die  Randstreifen  1  7  der  Platten  1  6  um  einen  1  80° 
überschreitenden  Winkel  um  die  Platten  16  zu  führen, 
so  daß  bereits  beim  Aufschieben  sich  ein  Rasteffekt  er- 
gibt.  Schließlich  kann  das  Mittelstück  1  3  der  Griffstücke 
12  beliebig  profiliert  oder  auch  massiv  ausgeführt  sein, 

15  solange  die  benötigte  Tragfähigkeit  erreicht  wird  und  ei- 
ner  zugreifenden  Hand  nicht  zu  scharfe  Kanten  geboten 
werden.  In  jedem  Falle  aber  lassen  sich  die  pilzartig  ge- 
formten  Ansätze  7,  8  mit  relativ  geringem  zusätzlichen 
Aufwand  herstellen  und  zur  sicheren,  eindeutigen  Be- 

20  festigung  von  Griffstücken  12  verwenden,  die  leicht 
montierbar  sind,  leicht  zu  erfassen  sind,  und  die  auch 
mechanischen  Anlagen  sichere  Anhaltspunkte  bieten. 

1.  Aus  Kunststoff  als  Hohlkörper  erblasener  Behälter 
mit  einer  als  mit  einem  Gewinde  ausgestatteten 
Rohrstutzen  ausgeführter  durch  eine  Schraubkap- 

30  pe  verschließbaren  Füll-  und  Entnahmeöffnung  mit 
mindestens  einem  pilzartig  geformten  Ansatz  zur 
Aufnahme  je  eines  Griffes, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  eine  der  Flächen  (6,7)  des  Behäl- 

35  ters  (1)  ein  Paar  von  im  Abstand  nebeneinander  an- 
geordneten  pilzartig  geformten  Ansätzen  (7,8)  auf- 
weist,  die  je  mit  einem  der  beiden  Enden  eines  Griff- 
stückes  (12)  verbunden  sind. 

40  2.  Aus  Kunststoff  als  Hohlkörper  erblasener  Behälter 
nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  einander  gegenüberliegende  Flächen 
(6,7)  jeweils  ein  Paar  Ansätze  (7,8)  und  ein  diese 

45  verbindendes  Griffstück  (12)  aufweist. 

3.  Aus  Kunststoff  als  Hohlkörper  erblasener  Behälter 
nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  die  Enden  des  Griffstückes  (12)  mit  den  jewei- 
ligen  pilzkopfartigen  Ansatz  (7,8)  übergreifenden 
und  dessen  Randwulst  hintergreifenden  Verbin- 
dungsstücken  (14)  ausgestattet  sind. 

55  4.  Aus  Kunststoff  als  Hohlkörper  erblasener  Behälter 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  pilzförmigen  Ansätze  (7,8)  eine  Stirnfläche 

25  Patentansprüche 

40  2. 

45 

3. 
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in  Form  einer  Kreisscheibe  (9)  aufweisen,  an  die 
sich,  in  die  Behälterwandung  übergehend  ein  ring- 
förmiger  Pilzfuß  (10)  geringer  Höhe  anschließt. 

5.  Aus  Kunststoff  als  Hohlkörper  erblasener  Behälter  s 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  an  den  Enden  des  Griffstückes  (12)  ange- 
ordneten  Verbindungsstücke  (14)  jeweils  eine  im 
wesentlichen  die  Hälfte  der  Kreisscheibe  (9)  eines  10 
der  pilzartigen  Ansätze  (7,8)  übergreifende  Platte 
(16)  aufweisen,  deren  mit  der  Kontur  der  Kreis- 
scheibe  (9)  des  Ansatzes  übereinstimmender  Rand 
von  einem  U-förmig  ausgebildeten  Randstreifen 
(17)  gesäumt  ist.  15 

6.  Aus  Kunststoff  als  Hohlkörper  erblasener  Behälter 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Randstreifen  (17)  sich  über  einen  180°  20 
überschreitenden  Winkel  erstreckt. 

7.  Aus  Kunststoff  als  Hohlkörper  erblasener  Behälter 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  die  an  den  Enden  eines  Griffstückes  (12)  vor- 
gesehenen  Platten  (16)  mittels  jeweils  eines  Film- 
scharniers  (18)  mit  einer  schwenkbaren  Zunge  (1  9) 
verbunden  sind,  welche  mittels  eines  U-förmigen 
Randstreifens  (20)  freie  Bereiche  des  überstehen-  30 
den  Randes  der  Kreisscheibe  (9)  zu  hintergreifen 
vermögen. 

8.  Aus  Kunststoff  als  Hohlkörper  erblasener  Behälter 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  des  die  Platten  (16)  verbindende  Mittelstück 
(13)  des  Griffstückes  (12)  U-förmig  ausgebildet  und 
vorzugsweise  durch  Querstege  (15)  versteift  ist. 

40 
9.  Aus  Kunststoff  als  Hohlkörper  erblasener  Behälter 

nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Griffstück  (12)  über  mindestens  ein  über 
die  Enden  der  Platte  (16)  hinausragenden  Fortsatz  45 
verfügt. 

50 
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